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Boschung

Bestandsangaben/
Geometrische Einde
tigkeit

Stadtebauliche Planung
u-

Inkrafttreten

Die Bestandsangaben haben den
Stand vom 14.12.2001 und stimmen
mit dem Liegenschaftskataster und der

Ortlichkeit Uiberein.

Die Festlegung der stadtebaulichen
Planung ist geometrisch eindeutig.

Menden, den 081203

gez. Béhmer

(Bohmer)
Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur

Fur die Erarbeitung der stadtebaulichen
Planung.

Dortmund, den 270404 .....

gez. Welters

(Welters)
Architekt/Stadtplaner

Die Bekanntmachung gemanR § 10
BauGB ist am 19.11.2008 erneut
ortsuiblich verdffentlicht worden.
Der Bebauungsplan Nr. 154/1

ist somit am 04.05.2004 rechtsver-
bindlich geworden und liegt mit
Begrundung offentlich aus.

Menden, 5.02.2009
Der Blrgermeister

gez. Duppe
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Praambel

Rechtliche Grundlage fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 154/I »Leben an der
Honne« bilden der § 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) vom
14.07.1994 (GV. NW. S. 666, SGV. NW. 2023) in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses
geltenden Fassung, die 88 2 und 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.
1997 (BGBI. 1 S. 2141), berichtigt BGBI. | 1998 S.137 in der zum Zeitpunkt des Satzungsbe-
schlusses geltenden Fassung i.V.m. der Verordnung tber die bauliche Nutzung der Grundsti-
cke (BauNVO) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 133) in der
zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung.

Aufstellungsbeschluss

Frihzeitige Birgerbetei-
ligung

Offentliche Auslegung

Satzungsbeschluss

Inkrafttreten
[unwirksam I_\

Der Rat der Stadt Menden hat

§ 2 Abs. 1 BauGB sowie i. S. des § 30
Abs. 1 in seiner Sitzung am 24.09.2002
die Aufstellung des Bebauungsplanes

Nr. 154/l beschlossen.

Menden, den 200404

Der Burgermeister
In Vertretung

gez. Velte

(Velte)
Technischer Beigeordneter

geman Die friihzeitige Beteiligung der Burger

geman § 3 Abs. 1 BauGB an dieser
Planung haty, 17.03.-17.04:ge-
funden. Die Durchflhrung der Birger-
beteiligung wurde am 14.03.03
ortsuiblich bekannt gemacht.

Menden, den 200404 .....

Der Burgermeister
In Vertretung

gez. Velte

(Velte)
Technischer Beigeordneter

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
154/1 und die Begriindung haben auf-
grund der Bekanntmachung vom
17.10.03. gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom27.10.03.. bis

ausgelegen.

Menden, den 200404

Der Burgermeister
In Vertretung

gez. Velte

(Velte)
Technischer Beigeordneter

gez. Duppe

(Diippe)
Birgermeister

Die vorliegende Bebauungsplan Nr.
154/1 ist vom Rat der Stadt Menden
geman § 10 BauGB am .09.12.03....
als Satzung beschlossen worden.

Menden, den .2./-04.04

Der Burgermeister

veroffentlicht worden. De
plan Nr. 154/1 ist somit a
rechtsverbindlich gewor

Technischer Beigeordneter
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A. Festsetzungen gemafl § 9 Abs. 1 bis 3und 7 BauGB
sowie § 1 Abs. 4 BauGB i. V. mit der BauNVO und der

PlanzV 90

1. Art der baulichen Nutzung

geman § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 1 und § 6 BauNVO

Ml

In den Mischgebieten Ml1 bis Ml4 sind folgende nach 8§ 6 Abs. 2 BauNVO zulédssigen Nutzungen
nicht zul&assig:
» Gartenbaubetriebe,
» Tankstellen,
 Vergnugungsstatten im Sinne 8§ 4a Abs. 3 Nr. 2 in den Teilen des Gebietes, die
uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen geprégt sind.

Mischgebiet

In dem Mischgebiet MIs sind folgende nach § 6 Abs. 2 BauNVO zuléassigen Nutzungen nicht

zulassig:

 Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes,

» Gartenbaubetriebe,

* Tankstellen,

* Vergnugungsstatten im Sinne § 4a Abs. 3 Nr. 2 in den Teilen des Gebietes, die
uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragt sind.

Die Ausnahme des § 6 Abs. 3 BauNVO ist gemal3 § 1 Abs. 5 BauNVO innerhalb der Mischge-
biete nicht zul&ssig.

2. Mal3 der baulichen Nutzung

geman § 9 Abs. 1 Nr. 1 sowie Abs. 2 und 3 BauGB und 8§ 16 bis 23 BauNVO

Grundflachenzahl (GRZ) als Hochstmal}
Geschossflachenzahl (GFZ) als Hochstmal3
1l Zahl der Vollgeschosse als Hochstmal3
Zahl der Vollgeschosse, zwingend

UG Untergeschoss

Innerhalb des Mischgebietes M3 gilt ein Geschoss als Untergeschoss, wenn es sich um das
unterste Geschoss von Gebauden oder Gebaudeteilen handelt und sich darin keine Aufent-
haltsraume im Sinne des 8 2 Abs. 7 BauO NRW befinden.

z.B. TH 144,5 Traufhdhe in Meter Uber Normal Null (NN) als Mindest- und

bis 150,0 Ho6chstmald

Traufhdhe in Meter tGber Normal Null (NN) als H6chstmalfl}
Firsthohe in Meter iber Normal Null (NN) als H6chstmal}
Attikahdhe in Meter tiber Normal Null (NN) als H6chstmal}

Erdgeschossfullbodenhdhe in Meter tiber Normal Null (NN)
als Hochstmal3

Begriffsdefinitionen fir die Hohenfestsetzungen

Als Traufhdhe ist die Wandhohe im Sinne von § 6 Abs. 4 BauO NRW (Malf3 von der kinftig her-
gestellten Gelandeoberflache bis zur Schnittlinie der AuBenwand mit der Dachhaut) zu verste-
hen. Die Firsthbhe beschreibt den hochsten Punkt eines Daches. Die Attikahohe bezeichnet
innerhalb des Mischgebietes MI3 den héchsten Punkt von Bauteilen eines Untergeschosses.
Beziglich der Erdgeschossfu3bodenhthe von Geb&auden ist als Ful3bodenhdhe die Oberkante
des fertiggestellten FuRbodens anzusehen.

3. Bauweise, Uiberbaubare und nicht Gberbaubare
Grundsticksflachen

gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 2 sowie Abs. 3 und 4 BauGB i. V. mit 88 12, 14, 22 und 23 BauNVO

9] Offene Bauweise gemar § 22 Abs. 2 BauNvO
g Geschlossene Bauweise gemar § 22 Abs. 3 BauNVO
a Abweichende Bauweise gemas § 22 Abs. 4 BauNvO

Die abweichende Bauweise ist gemal3 § 22 Abs. 4 BauNVO wie folgt definiert:

Geschlossene Bauweise gemal’ 8 22 Abs. 3 BauNVO, wobei zwischen den Gebauden der
Hauptnutzung und der Grundstiicksgrenze Grenzgaragen zulassig sind. Fir die hierdurch
gegenuber der seitlichen Grundsticksgrenze zuriickliegenden Gebaudeseitenflachen gelten die
Bestimmungen des § 22 Abs. 3 BauNVO und die daraus abgeleiteten Anforderungen ent-
sprechend (und somit auch die damit verbundenen bauordnungsrechtlichen Bestimmungen).

Baulinie fur alle GeschosSse gemas § 23 Abs. 1 und 2 BauNvO

Baugrenze flr alle Geschosse gemar § 23 Abs. 1 und 3 BauNvo

~o--

Baugrenze flr Erd- und Obergeschosse gemar § 23 Abs. 1 und 3 BauNvO
(gilt nicht fiir Untergeschosse, vgl. Punkt A 2.)

Gebaude und Gebaudeteile missen entlang der festgesetzten Baulinie gebaut werden. Ein Vor-
oder Zurlcktreten von Gebéaudeteilen in geringfigigen Umfang kann gemal3 8 23 Abs. 2
BauNVO i. V. mit § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise zugelassen werden.

Gebaude und Gebaudeteile dirfen die festgesetzten Baugrenzen nicht Giberschreiten. Ein Vor-
treten von Gebaudeteilen bis zu 2,0 m kann gemaf3 8§ 23 Abs. 3 BauNVO i. V. mit § 31 Abs. 1
BauGB ausnahmsweise zugelassen werden.

Uberbaubare Grundstiicksflache der Mischgebiete fir
Unter-, Erd- und Obergeschosse

Uberbaubare Grundstiicksflache der Mischgebiete fir
Untergeschosse

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden gemaf § 23 Abs. 1 BauNVO durch Baulinien
und Baugrenzen festgesetzt.

Zulassigkeit von Nebenanlagen

Nebenanlagen gemal § 14 Abs. 1 BauNVO sind aul3erhalb der tberbaubaren Grundsticks-
flachen nicht zulassig. Ausgenommen davon sind innerhalb des Mischgebietes MI3 geneh-
migungsfreie Anlagen bis zu 30 cbom Rauminhalt gema&nR § 65 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW, wenn
diese entlang der riickwartigen Grundstticksgrenze errichtet werden. Dabei ist insgesamt nur
eine dieser Anlagen je Grundstiick zulassig.

4. Verkehrsflachen

gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Offentliche StraBenverkehrsflache
(Flachenaufteilungen zwischen den Stral3enbegrenzungslinien sind —mit Ausnahme der Graben
zur Sammlung, Ruckhaltung u. Ableitung von Niederschlagswasser— unverbindlich)

StralRenbegrenzungslinie
e— 7.B. Gehweg
® e——— Graben zur Sammlung, Rickhaltung u. Ableitung von Niederschlagswasser

[-IE-QI— z.B. Seitenstreifen mit StralRenbegleitgrin und 6ffentlichen Parkplatzen

¢— z.B. Fahrbahn (der Bodelschwinghstraf3e)
______ ———7B. Gehweg
1 A i
StralRenbegrenzungslinie

Stralenbegrenzungslinie
e— 7.B. Gehweg
T {P] &— z.B. ffentliche Parkplatze

e—— 7.B. Fahrbahn (der Verlangerung der Poststral3e ndhe Kreisverkehr)

oe— 7.B. Gehweg
| . e« 7.B. Standplatz fiir Wertstoffcontainer
StralRenbegrenzungslinie

— o« StralBenbegrenzungslinie
r-@- —— 2.B. Gehweg

—— z.B. offentliche Parkplatze
e—— 7.B. Fahrbahn (der Verlangerung der Poststral3e ndhe Honne)

. Gehweg
. Offentliche Parkplatze

| |
S| |

e 7.B. StraRenbegleitgrin
_L T
Stral3enbegrenzungslinie

Innerhalb der 6ffentlichen Stral3enverkehrsflachen kénnen sich auch Baume, 6ffentliche
Parkplatze und Standplatze fur Wertstoffcontainer befinden, deren genaue Lage der
Detailplanung vorbehalten bleibt.

Offentliche Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung:

Verkehrsberuhigter Bereich (Verkehrszeichen 325/326)

(Flachenaufteilungen zwischen den Stral3enbegrenzungslinien sind —mit Ausnahme der Gréaben
zur Sammlung, Ruckhaltung u. Ableitung von Niederschlagswasser— unverbindlich)

— o~ StralRenbegrenzungslinie

*—— z.B. Mischverkehrsflache (Verkehrsberuhigter Bereich)

- < -
Straldenbegrenzungslinie

— o —  StraBenbegrenzungslinie
¢ — z.B. Mischverkehrsflache (Verkehrsberuhigter Bereich)

® e Graben zur Sammlung, Rickhaltung u. Ableitung von Niederschlagswasser

_ i
Stral3enbegrenzungslinie

Innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflache mit der Zweckbestimmung »Verkehrberuhigter
Bereich« kdnnen sich Anlagen und Spielgerate fur Kinder und Jugendliche wie Sandkésten,
Wippen, Banke und &hnliches sowie Baume befinden. Deren genaue Lage bzw. Umfang bleibt
der weiteren Detailplanung vorbehalten und hat sich an den Belangen des Verkehres
-insbesondere des Rettungsverkehres- sowie der Ver- und Entsorgung zu orientieren.

Offentliche Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung:
Bereich fur Fullganger und Radfahrer

— o« Stral’enbegrenzungslinie

0— z.B. Bereich fur Fu3génger und Radfahrer

= -
Stral3enbegrenzungslinie

Offentliche Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung:
Verkehrsgrin (Mittelinsel Kreisverkehr)

A Ein- bzw. Ausfahrt zu Tiefgaragen
gemal § 9 Abs. 1 Nr. 11i. V. m. Nr. 4 BauGB

Innerhalb des Mischgebietes MI3 sind Ein- bzw. Ausfahrten von Tiefgaragen zu den umge-
benden Verkehrsflachen nur an den entsprechend gekennzeichneten Stellen zul&ssig.

Zulassigkeit von privaten Uberdachungen
Innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflachen kdnnen im Einzelfall ausnahmsweise gemalf § 31

Abs. 1 BauGB private Uberdachungen (Dachkonstruktionen ohne abgeschlossene Raume)
zulgelassen werden, sofern sie eine lichte Mindesthéhe von 4,0 m aufweisen.

5. Flachen fir Stellplatze, Garagen und Tiefgaragen

gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

Umgrenzung von Flachen fur Stellplatze und Garagen
Zweckbestimmung: Stellplatze

Ga

Zweckbestimmung: Garagen

5 TGas Zweckbestimmung: Tiefgaragen als Gemeinschaftsanlagen fur

die mit gleicher Ziffer gekennzeichneten Baugebietsteilflachen

Die Umgrenzung der Flache fur Tiefgaragen ist identisch mit der &uf3eren Umgrenzung der
uberbaubaren Grundstucksflachen innerhalb des Mischgebietes MI3 und wird daher nicht
zeichnerisch dargestellt.

Zulassigkeit von Stellplatzen und Garagen

Stellplatze und Garagen sind nur innerhalb der tGberbaubaren Grundstticksflachen sowie den
entsprechend im Bebauungsplan gekennzeichneten Flachen zulassig, Tiefgaragen sind au-
Berhalb der mit »TGa« gekennzeichneten Flachen ausgeschlossen (gemald § 12 Abs. 6
BauNVO).

Nicht-Anrechnung der Tiefgaragen auf Grund- und Geschossflachenzahl
Die zulassige Grundflache darf gemaf 8 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO durch die Grundflache von
Tiefgaragen bis zu einer Grundflachenzahl von 1,0 tberschritten werden. Stellplatze und Ga-
ragen in Vollgeschossen bleiben gemaf § 21a Abs. 4 BauNVO bei der Ermittlung der Ge-
schossflache unbertcksichtigt.

6. Versorgungsflachen sowie Flachen fur die Abfall- und
Abwasserbeseitigung einschliel3lich der Rickhaltung von
Niederschlagswasser

gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 12 und Nr. 14 BauGB

Nebenanlagen zur Ver- und Entsorgung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes kdnnen Nebenanlagen zur Ver- und Entsorgung
gemal 8 14 Abs. 2 BauNVO i. V. m. § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise zugelassen werden,
auch wenn fur diese keine gesonderten Flachen festgesetzt sind.

Flachen fir die Rickhaltung und Ableitung von

Niederschlagswasser

Zweckbestimmung: Graben zur Sammlung, Rickhaltung und
Ableitung von Niederschlagswasser

®

7. Grunflachen

gemal § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Offentliche Grunflache
(Flachenaufteilungen zwischen den Begrenzungslinien sind —mit Ausnahme der Graben zur
Sammlung, Ruckhaltung u. Ableitung von Niederschlagswasser— unverbindlich)

— Begrenzungslinie
ﬁ z.B. Begrinung mit Baumen u.Gehdélzen (Béschung zu Bestandsgrundsticke)
|~ e«— 7.B. Fu3- und Radweg (sudlich parallel der KaiserstralRe)
z.B. Begrunung

&—— Graben zur Sammlung, Ruckhaltung u. Ableitung von Niederschlagswasser
Begrenzungslinie

Begrenzungslinie

z.B. Stitzmauer zur Aufnahme des Gelandeversprungs
z.B. Begrunung

z.B. Ful3- und Radweg (paralell zur Honne)

&—— 7.B. Begrunung (Uferbereich der Honne)
Begrenzungslinie

Offentliche Grunflache: Zweckbestimmung Parkanlage

W] Offentliche Grunflache: Zweckbestimmung Spielplatz

z.B.

Die offentlichen Grinflachen sind dauerhaft zu begriinen und kénnen Ful3- und Radwege, Sitz-
banke, Freitreppen, Mauern, Skulpturen, Spielgelegenheiten fir Kinder und Jugendliche und
ahnliches sowie Standplatze fir Wertstoffcontainer aufnehmen. Die genaue Lage bzw. der
genaue Umfang bleibt der weiteren Detailplanung tGberlassen.

8. Flachen oder Malihahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

geman § 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB

)
@

Baumpflanzungen innerhalb Verkehrsflachen

Innerhalb der Verkehrsflachen ist mindestens die entsprechend dargestellte Anzahl an
Stral3enbaume zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und ggf. nach Abgang zu ersetzen. Die
genaue Lage bleibt der weiteren Detailplanung des StraRenentwurfes tberlassen.

An pflanzen von Baumen (genaue Lage nach Detailplanung)

Erhalt von Baumen

Baumpflanzungen innerhalb privater Grundstlicksflachen

Innerhalb der privaten Grundstticksflachen sind im Falle einer Neubebauung je Grundsttick
mindestens ein standortgerechter, einheimischer Laubbaum gemaf Pflanzliste zu pflanzen,
dauerhaft zu erhalten und ggf. nach Abgang zu ersetzen. Darliber hinaus sind hierbei Obst-
baume zulassig.

Bepflanzung der Tiefgaragendéacher

Die nur mit Untergeschossen tberbaubaren Grundsticksflachen sind zu mindestens 75 % mit
begrunten Flachdachern zu versehen und dabei mit Dickblattgewachsen und anderen Trocken-
heit vertragenden Blumen und Grasern mitteleuropéischer Arten zu bepflanzen, zu pflegen und
dauerhaft zu erhalten.

Unversiegelte Grundstucksflachen
Grundstucksflachen, die nicht durch Gebaude, Nebenanlagen, Verkehrsflachen und
Zuwegungen Uberbaut werden, sind unversiegelt zu belassen.

Pflanzliste anzupflanzender Baume und Straucher
Fur die Anpflanzungen von Baumen und Strauchern sind standortgerechte, einheimische
Geholzarten gemal nachfolgender Pflanzliste zu verwenden:

Straucher:
1. Schlehe (Prunus spinosa)
2. Hasel (corylus avellana)
3. Hundsrose (rosa canina)
4. Weil3dorn (crataegus laevigata)
5. Eibe (taxus baccata)
6. Hartriegel (cornus sanguinea)
7. Stechpalme (ilex aquifolium)
8. Schneeball (viburnum opulus)

Baume:

1. Rotbuche (Fagus sylvatica)

2. Stieleiche (Quercus robur)

3. Traubeneiche (Quercus petraea)
4. Esche (Fraxinus excelsior)

5. Bergahorn (Acer pseudoplatanus)
6. Walnuss (Juglans regia)

7. Sandbirke (Betula pendula)

8. Eberesche (sorbus aucuparia)

9. Feldahorn (Acer campestre)

10. Traubenkirsche (prunus padus)
11. Winterlinde (Tilia cordata)

12. Sommerlinde (Tilia platyphyllos)
13. Spitzahorn (Acer platanoides)

9. Mit Geh-/ Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flachen

geman § 9 Abs. 1 Nr. 21 sowie Abs. 2 BauGB

e s s |

i I Umgrenzung von Flachen, die mit Geh-, Fahr- und/oder Leitungs-
L. rechten belastet sind
Geh- und Fahrrecht zugunsten der Allgemeinheit mit einer lichten Hohe von
G+F+L  mindestens 4,0 m und ein Leitungsrecht zugunsten der ErschlieBungs-
trager fur die Ver- und Entsorgung.
G+F Geh- und Fahrrecht zugunsten der Allgemeinheit mit einer lichten Hohe von

mindestens 2,5 m.

Eine Verschiebung der raumlichen Lage des Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes kann gemaf § 31
Abs. 1 BauGB im konkreten Einzelfall ausnahmsweise zugelassen werden, wenn die Anforde-
rungen an ErschlieBung und Rettungswegen gewahrt bleiben.

10. Flachen fir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum
Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

geman § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen i. S. des
Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB.
Das resultierende Schalldammmal R' w' res. der Aul3enbauteile von
baulichen Anlagen mit Wohnungen muss in den bezeichneten Bereichen
mindestens betragen:

45

45 z. B. resultierendes SchalldammmaR R' w' res.= 45 dB

11. Festsetzung der Hohenlage

geman § 9 Abs. 2 BauGB

1382]  Hphenlage der kiinftigen Gelandeoberflache in Meter tiber
¢ Normal Null (NN) als MindestmanR

12. Plangebiet

geman § 9 Abs. 7 BauGB

HEm B  Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

B. Festsetzungen gemaf 8§ 1 Abs. 4 sowie § 16 Abs. 5
BauNVO in Verbindung mit 8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB

e—e—e— Abgrenzung zwischen unterschiedlichen Festsetzungen
hinsichtlich Art und Mal3 der baulichen Nutzung

C. Flachenkennzeichnungen gemafl 8 9 Abs. 5i.V. mit
Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Flachen, deren Boden erheblich mit umwelt-
gefahrdenden Stoffen belastet sind gem. 8 9 Abs. 5 Nr. 3i.V. mit
Abs. 6 BauGB

X X XX
X

X X
X X X X

Hierbei handelt es sich um eine Flache, die mit betriebsbedingten Schadstoffen vergangener
Nutzungen (schwermetall- und PAK-haltige Schlacken) belastet ist. Vor der Realisierung der
angrenzenden Wohnbaunutzung ist die Flache unter gutachterlicher Begleitung und Beteiligung
des Markischen Kreises durch Abdeckung zur Reduzierung von Gefahren fir das Wohl der
Allgemeinheit (Grundwasser, direkter Bodenkontakt) wirksam zu versiegeln. Im Falle einer
Nutzungsanderung oder baulichen Anderung ist im Bereich des gekennzeichneten Gebietes der
Markische Kreis als Abfallwirtschafts-/Wasserbehorde zur Vermeidung von Umweltgefahren zu
beteiligen.

D. Nachrichtliche Ubernahmen

Gewasser

Mauer (Hochwasserschutz)

13900 Gelandehohe in Meter tiber Normal Null (NN) als MindestmaR

(Hochwasserschutz)

E. Sonstige Darstellungen

391
Flursticksgrenze und -nummer (Bestand)
Bebauung (Bestand)
x138.22 Gelandehthen in Meter Uber NN (Bestand)

Baume (Bestand)

x  Abriss (geplant)

Stadtebaulicher Entwurf (geplante tberbaute Grundflachen und
Begrenzungslinien, nachrichtlich)

Zuordnung von Stellplatzen und Garagen zu Baugebietsteil-
flachen (geplant)

~>20 _ MaRangaben in Meter (geplant)

F. Hinweise

1. Bodendenkmale

Bei Bodeneingriffen im Bebauungsplangebiet kénnen Bodendenkmale (kultur- und/oder natur-
geschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde, aber auch Veranderungen
und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt wer-
den. Die Entdeckung von Bodendenkmalen ist der Stadt Menden, der Unteren Denkmalbehdrde
und/oder dem Westfalischem Museum fur Archéologie/Amt fur Bodendenkmalpflege, Aul3en-
stelle Olpe (Tel.: 02761/9375-0, Fax: 02761/2466) unverzilglich anzuzeigen. lhre Lage im Ge-
lande darf nicht verandert werden und die Entdeckungsstétte ist mindestens drei Werktage in
unverandertem Zustand zu erhalten (8 15 und 16 DSchG NRW — Denkmalschutzgesetz NRW),
falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der Landesverband West-
falen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fir wissenschatftliche
Erforschung bis zu sechs Monaten in Besitz zu nehmen (8§ 16 Abs. 4 DSchG NRW).

2. Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser ist nach 8§ 51a LWG uber ein neu zu errichtendes Kanalnetz (Trenn-
system) in den nachstgelegenen Vorfluter (»HOnne«) einzuleiten, da aufgrund der vormaligen
Nutzung eine Versickerung des Niederschlagswassers innerhalb des Plangebietes nicht
moglich ist. Daruber hinaus wird die Nutzung von Brauchwasser empfohlen

3. Grundwasser

Gemal des Kurzberichtes des Institutes flir Bodensanierung, Wasser und Luftanalytik GmbH
(Iserlohn) vom 12. Marz 2002 ist eine Nutzung des Grundwassers fur Bewasserungszwecke
auszuschlieBen und damit nicht maglich.

STADT MENDEN

- SAUERLAND

Bebauungsplan Nr. 154/
»Leben an der HOnne«

bearbeitet durch

Norbert Post
Hartmut Welters
Architekten BDA & Stadtplaner

Dortmund, den 14. Oktober 2003
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Die Bekanntmachung gemäß § 10
BauGB ist am 19.11.2008 erneut
ortsüblich veröffentlicht worden.
Der Bebauungsplan Nr. 154/1
ist somit am 04.05.2004 rechtsver-
bindlich geworden und liegt mit
Begründung öffentlich aus.



Menden, 5.02.2009
Der Bürgermeister
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